
Internationale Militärpatrouille
mit 27 Mannschaften
Aufgaben vom Waffendrill bis zum Radwechsel

AUF DER HINDERNISBAHN: Die
Junioren vom UOV Obwalden.

Immendingen (GSCH). Die 6. Internationale Militärpatrouille war wieder
ein voller Erfolg. Dies bescheinigten bei der Siegerehrung dem Ausrichter
dieser Veranstaltung, der Kreisgruppe Schwarzwald-Baar-Heuberg
SBH, der Schirmherr Oberstlt Eugen Mayer, Kommandeur des VKK 532
sowie Oberstlt d.R. Hellmuth Dettinger als stellvertretender Vorsitzender
der Bezirksgruppe Freiburg. 27 Mannschaften waren am Start, darunter
Reservisten der Bezirksgruppe Freiburg und der Kreisgruppe SBH, aktive
Mannschaften des Panzergrenadierbataillons 292, der Internationalen
Fernspähschule Neuhausen sowie französische Soldaten aus Donau-
eschingen und Mühlheim und Schweizer Wehrmänner.
Im Abstand von fünf Minuten
gingen die Mannschaften auf die
Strecke. Waffendrill, Panzer- und
F l i e g e r - E r k e n n u n g s d i e n s t ,
theoretische und praktische Arbeit
mit dem Kompaß, das Überwinden
einer Schlucht, Schießen mit dem
Gewehr G3 auf250 Meter, Hinder-

Erst mal kräftig »tanken«
»Blaufahrt« unter den Augen der Polizei
Schopfheim (GHB). Der »Bund
gegen Alkohol im Straßenverkehr«
zahlte die Zeche, als zwei Dutzend
Schopfheimer Reservisten und Ak-
tive in der Bundeswehrliegenschaft
Fahl am Feldberg erst kräftig Alkohol
»tankten« und dann — auf abge-
sperrtem Gelände — Auto fuhren.
40 Halbe, 21 Schnäpse, zehn Cola-
Schuß, 50 Pils und acht Liter Wein
gossen sich die 24 »Alkoholsünder«
hinter die Binde.
Dann ging es auf die Reise nach
dem Motto: Wenn man nicht mehr
laufen kann, muß man eben (Auto)
fahren. Und das taten die
»Delinquenten« mit einem Bundes-

»SCHÖN BUNT«: Peter Löffler, Maj
d.R., Bezirksvorsitzender Südbaden
und hauptberuflich Direktor am
Amtsgericht in Schönau, bläst unter
den Augen des Todtnauer Polizei-
chefs »Röhrchen«. Sein Kommentar:
»Das war richtig schön bunt . . .«

wehrfahrzeug, unter den Augen
von Polizei und Justiz. Außerdem
gab es Testfragen zu beantworten
und jeder mußte ins »Röhrchen
blasen«.
Der Gerichtsmediziner Dr. Raule
vom Institut für Rechtsmedizin der
Universität Freiburg, der den
Teilnehmern auch Blutproben ent-
nehmen ließ, klärte die Teilnehmer
über die Wirkung des Alkohols auf
die Fahrtüchtigkeit auf.
Nebenbei gab es auch ein gutes
Rezept; wie man vor einem großen
Gelage Vorsorge treffen kann: Drei
Liter pures Olivenöl »kippen«! Na,
denn Prost.

Seminar-Themain
Freiburg:Frauen
undStreitkräfte
Freiburg (GHB). »Gleichberech-
tigung in unseren Augen heißt
nicht, die Macht- und Herrschafts-
verhältnisse der Männer, die sich
besonders deutlich in der Kriegs-
politik zeigen, zu unterstützen . . .«,
bemerkte eine Gruppe von Frauen
auf eine Umfrage der »Badischen
Zeitung« (Freiburg).
Die Bezirksgruppe Freiburg hat
dieses Thema aufgegriffen und
wird es in einem Seminar zum Jah-
resschluß unter Hinzuziehung von
internationalen Fachleuten erörtern.
Termin: Samstag, 8. Dezember
1979, 9 Uhr, im Grand Hotel, Fah-
nenbergplatz, Freiburg.

nisbahn, Handgranatenzielwurf, das
Überwinden der Donau mit einem
Schlauchboot, Entfernungsschätzen,
Radwechsel an einem Militär-Kfz,
ein 20-Kilometer-Parcours und ein
Eilmarsch über 3,2 Kilometer in
bestimmter Zeit, all dies wurde von
den Teilnehmern im Rahmen des 20-
Kilometer-Marsches gefordert.
Dank der guten Gesamtleitung
durch den Kreisvorsitzenden, Hptm
d.R. Henno Alles, der Organisati-
onsleitung durch Hptm d.R. Günther
Schaubhut und der technischen Lei-
tung durch HptBtsm Erwin Bausch
lief alles »wie am Schnürchen«. Nicht
vergessen werden darf die jederzeit
bereitwillig gewährte Unterstützung
durch die aktive Truppe: PzGrenBtl
292, PzArtBtl 295, Internationale
Fernspähschule, VKK 532 und durch
die Standortverwaltung Immendin-
gen.
Als beste Mannschaften gingen aus
den Wettkämpfen hervor:
Gruppe C (ausländische Reservis-
ten): 1. Platz und Gesamtsieger mit
1796 Punkten: UOV Obwalden I; 2.
UOV Obwalden IV; 3. UOV Obwal-
den II.
Gruppe B (aktive Soldaten): 1. Platz
mit 1698 Punkten: 110. Infanteriere-
giment (FR) aus Donaueschingen I,
2. 2./PzGrenBtl 292, 3. Internationale
Fernspähschule I.
Gruppe A (Reservisten): 1. Platz
und Gewinner des Pokals des
BezVorsitzenden mit 1674 Punkten:
RK Schopfheim, 2. Platz und
Gewinner des Wanderpokals der
Kreisgruppe SBH: RK Stockach, 3.
Platz: RK Konstanz.

Neue RK in Hohberg
Hohberg. Als 14. RK der Kreisgrup-
pe Südlicher Oberrhein wurde in
Hohberg 2 die RK Hohberg gegrün-
det. Der Kreisvorsitzende, der kurz
zuvor beförderte KptLt d.R. Krüger,
fungierte als Wahlleiter und nahm
die Verpflichtung der Vorstandschaft
vor. Eine Abordnung der RK Schut-
terwald bot der neuen RK Hilfe und
Unterstützung an.

AM TODESTAG von Lothar und
Rudolf Liss, die bei Bauarbeiten
am RK-Heim vor einem Jahr ums
Leben kamen, stellte die RK
Tuttlingen am Unglücksort einen
Gedenkstein auf. Am Grab wurden
Kränze niedergelegt (Bild). Die
beiden Brüder Liss waren bei den
Ausschachtungsarbeiten von Erde
und Gesteinsbrocken verschüttet
worden. Während ein dritter Kame-
rad gerettet werden konnte, kam für
die beiden jede Hilfe zu spät. Die
Spendenaktion für die betroffenen
jungen Familien erbrachte eine
Summe von mehr als 7000 DM.
Dabei kamen 1400 DM von der RK
Gießen! Die Hinterbliebenen und
die Kameraden der RK Tuttlingen
danken für die Anteilnahme und die
Zeichen echter Kameradschaft.

GroßzügigeHilfe
durchdieStadt
Singen (GHB). Gute Zusammen-
arbeit kennzeichnet die Verbindun-
gen der Singener RK zu ihrer
Stadtverwaltung und besonders zu
ihrem Oberhaupt, Oberbürgermeis-
ter Möhrle. Ihm und seinen zustän-
digen Sachbearbeitern verdankt die
RK Singen ihr Vereinsheim. Das ist
nun keine noble Herberge oder gar
ein Schloß, sondern ein ehemaliges
Behelfsheim, das 1973 abgerissen
werden sollte. Die RK Singen stellte
damals den Antrag auf Überlassung,
dem entsprochen wurde.
Das Heim befand sich in schlechtem
baulichen Zustand. Die RK-Mitglie-
der investierten manche Arbeits-
stunde in den Abriß von Scheunen
auf dem Grundstück und in die Er-
neuerung des Dachstuhls, der Bö-
den und der Toiletten. Das Material
im Wert von inzwischen 3500 DM
wurde durch die Stadt bereitgestellt.
Der Mietwert seit der Übernahme
beläuft sich auf mehr als 3000 DM.
Die Stadt überließ den Reservisten
das Heim natürlich mietfrei. Ein
gutes Beispiel für andere Städte!
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DREI TAGE LANG versorgten die Reservisten der RK Waiblingen unzählige
Gäste, die beim Altstadtfest in das Zelt gekommen waren. Das Fest war mit
dem Partnerschaftstreffen der Städte Mayenne (Frankreich) und Devizes
(England) verbunden. Wie in den Vorjahren hatten die Freunde der US Army
vom Bco 394th Transport BN aus Nellingen das Zelt und Fallschirme zur
Verfügung gestellt, die als gemütliche Insel wirkten. Bild: Broß

Stimmung nicht zu nehmen; Wan-
derungen und Ausflüge vermittelten
unauslöschliche Eindrücke.
Heidelberg. Der beim Territorial-
kommando Süd für den Übungs-
und Verteidigungsfall eingeplante
Reserveoffizier Udo Ehrbar wurde
zum Oberstlt d.R. befördert.

Der Befehlshaber des Territorial-
kommandos Süd, GenMaj Hans-
Otto Göricke, überreichte ihm die
Ernennungsurkunde der Verteidi-
gung und sprach ihm dabei Dank
und Anerkennung aus (Foto).
Nach insgesamt 19 Wehrübungen
hat sich Ehrbar beim TerrKdo Süd
in der Stabsarbeit und vor allem
bei Übungen qualifiziert und voll
bewährt.
Pforzheim. Die Kreisgruppe Nord-
schwarzwald veranstaltete einen 
militärischen Vergleichskampf, der 
von der RK Birkenfeld, unter ihrem 
Vorsitzenden HptFw d.R. Theis, 
ausgerichtet wurde. Gemeldet 
hatten sich 17 Mannschaften, drei 
amerikanische und eine fran-
zösische Mannschaft. Der Ver-
gleichskampf bestand aus einem 
Gepäckmarsch, in dessen Verlauf 
neun Stationen angelaufen werden 
mußten. Die »Sanitäts-Station« 
war die interessanteste, da es 
dem Stationsleiter gelungen war, 
den Verletzten so täuschend echt 
zu präparieren, daß eine amerika-
nische Mannschaft glaubte, einen 
echten Verletzten vor sich zu ha-
ben! Die RK Pforzheim belegte den 
ersten Platz mit OFw d.R. Kuhnle. 
OGefr d.R. Fahner und Gefr d.R. 
Wolf, ebenso den dritten Platz mit 
OFw d.R. Wohlmacher, Uffz d.R. 
Wittich und HptGefr UA d.R. Behr 
und den achten Platz. 

Deutsch-französische
Reservisten-Partnerschaft
Gegenbesuch aus Paris in Albstadt und Balingen
Albstadt/Balingen (fan). Zum Gegenbesuch hatten die RK Albstadt und
Balingen Reservisten der Unteroffizierschule (E. P. S. O. R.) Paris zu
Gast.
Die Abordnung wurde in Freu-
denstadt mit einem kleinen Imbiß
empfangen. Anschließend wurde mit
der Betriebsbesichtigung der Hanna-
Brauerei in Tailfingen ein Drei-Tage-
Programm eingeleitet.
Die Unterbringung der französischen
Reservisten erfolgte in Stetten a. k.
M. bei der Nachschubkompanie 290.
Zu dieser Einheit unterhalten beide
RK guten Kontakt. Der KpFw, HptFw
Peter Beck, betreute mit seinem
Stamm in üblicher Weise die Gäste.
Nachdem die Unterkunft bezogen
war, erfolgte auf der Standort-
schießanlage des Truppenübungs-
platzes Heuberg ein Schießen zum
Erwerb der Schützenschnur der
Bundeswehr. Das Tagesprogramm
wurde durch eine Vorführung mit
dem Kampfpanzer Leopard durch
den Chef des 4./PzBtl 294, Hptm
Wend, abgerundet. Die französi-
schen Reservisten hatten dabei
Gelegenheit, mit dem »Leo« mitzu-
fahren.
Am Abend fand der nunmehr bei
gegenseitigen Besuchen schon
traditionell gewordene Kamerad-
schaftsabend statt.
Der Vorsitzende der RK Albstadt,
OFw d.R. Erich Ebner, konnte eine
große Anzahl von Ehrengästen und
Angehörige beider Reservisten-
vereinigungen begrüßen. Da die

französischen Reservisten sich aus
einer Unteroffiziersschule zusam-
menschlossen, sind in ihren Rei-
hen, gleich unserem Verband, alle
Dienstgradgruppen vertreten.
Unter den Ehrengästen befanden
sich die Stadträte Adolf Koch und
Rudolf Schlegel aus Albstadt, der
Kommandant des Truppenübungs-
platzes Heidelberg, Oberstlt Wolf
und der Präsident des AESOR,
OFw d.R. Werner Frank. Zum Dank
für die besonderen Verdienste um
die Pflege der Partnerschaft konnte
der Kreisvorsitzende Neckar-Alb,
StUffz d. R. Friedrich Neussinger,
vier französische Reservisten mit
der Verdienstmedaille in Bronze der
Landesgruppe Baden-Württemberg
auszeichnen.
Am Sonntag wurde das Programm
mit der Besichtigung der Burg
Hohenzollern bei Hechingen, einem
Stehempfang beim Landrat des
Landkreises Zoller-Alb fortgeführt.
Beim Empfang, den in Vertretung
des L慮摲 ats Regierungsdirektor
Haas gab, beherrschte das Thema
»Europa« den Ablauf. Beim Aus-
tausch von Geschenken wurde der
Gegenbesuch für das nächste Jahr
besiegelt. Nach einem echt schwä-
bischen Mittagessen (Hasenbraten
und Spätzle) wurden die französi-
schen Reservisten verabschiedet.

Portepee-Unteroffiziersmesse des 
Tenders »WERRA«, vom Tauchclub 
Singen, vom Schützenverein Aufen 
und vom Bundesgrenzschutz er-
hielten eine Keramikkachel mit dem 
Gemeindewappen ausgehändigt. 
Die Bootsmänner von der »WER-
RA« überreichten Bürgermeister 
Mahler eine kupferne Abbildung 
ihres Schiffes. Der Empfang fand 
seinen Abschluß mit einem gemein-
samen Umtrunk im Ratskeller.
Dank der, wie immer, bereitwillig und 
großzügig gewährten Unterstützung 
durch das Panzergrenadierbataillon 
292, war es möglich, für die Gäste 
ein erlesenes Programm der militä-
rischen Förderung anzubieten.

24

15JahreRKImmendingen
Der Bürgermeister lud zum Jubiläumsempfang
Immendingen (GSCH). Die HK 
Immendingen feierte ihr 15jähriges 
Bestehen. Sie wurde im Jahre 
1964 gegründet; von den damaligen 
Gründungsmitgliedern sind HptFw 
d.R. Jürgen Schratt und Uffz d.R. 
Norbert Marciniak noch heute aktiv 
dabei.
In den folgenden Jahren ist die RK 
Immendingen kontinuierlich zu einer 
der größten Kameradschaften im 
Kreis angewachsen. Dementspre-
chend haben sich auch die Aktivitä-
ten in der militärischen Förderung, 
in der verteidigungspolitischen Öf-
fentlichkeitsarbeit und im Verband-
seigenleben ständig erweitert. So 
konnten in den vergangenen Jahren 
zahlreiche Erfolge errungen werden. 
Insbesondere bei den Militärpa-
trouillen von 1975 bis 1977 ging die 
Mannschaft der RK Immendingen 
jeweils siegreich hervor. Der vom 
Landesvorsitzenden, Oberst d.R. 
Manfred Ulmer, gestiftete Wander-
pokal ging damit endgültig in den 
Besitz der RK über.
Im Rahmen der Veranstaltung 
wurden die Kameraden der RK und 
ihre Gäste von Bürgermeister Mah-
ler zu einem Empfang ins Rathaus 
eingeladen. Der RK wurde ein 
Zinnteller mit dem Gemeindewap-
pen überreicht. Die Abordnung vom 
UOV Obwalden/ Schweiz, von der 

JUBILÄUM IN IMM ENDINGEN:
OBtsm Marziniak überreicht dem
RK-Vorsitzenden HptFw a. D./ d.R.
Krüger ein Erinnerungsgeschenk.
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Kurz berichtet  schnell gelesen

Heidelberg. OLt d.R. Joachim 
Bader, langjähriges Mitglied der RK 
Heidelberg, erhielt kürzlich vom 
Oberkommandierenden der USArmy 
in Europa ein Schreiben, in dem 
ihm Dank und Anerkennung für 
seine außerordentlichen Leistungen 
als Student des »United States 
Army Command and General Staff 
College Course« ausgesprochen 
werden. OLt d.R. Bader, der nach 
Abschlüssen als Industriekaufmann 
und Wirtschaftsassistent z. Z. sein 
Jurastudium absolviert, hat von den 
sechs Semestern des Generalstabs-
offizier-Lehrganges bisher beinahe 
vier Semester geschafft. Unter den 
Teilnehmern am Lehrgang, die zu 95 
% aus aktiven Soldaten bestehen, 
ist er einer der wenigen Deutschen. 
Bleibt zu hoffen, daß die Mühen bei 
dem im Juli 1980 stattfindenden 
Abschlußexamen belohnt werden.
Heidelberg. Die RK Heidelberg 
führte ihre diesjährige offene Ver-
einsmeisterschaft im KK-Gewehrund 
Pistolenschießen im Schützenhaus 
Sandhausen durch, das vom 
Schützenverein Sandhausen zur 
Verfügung gestellt wurde. Daneben 
stellte der Schützenverein auch die 
Waffen und die Munition.
Organisation und Leitung des 
Schießens lag in den Händen von 
OStArzt d.R. Rainer Kirste und 
StUffz d.R. Gerhard Häffner. Beim 
Gewehrschießen wurden folgende 
Plazierungen erreicht: 1. SP 5 
Antonio Deleon (US-Army-Hospital, 
Heidelberg), 2. OLt d.R. Joachim 
Bader (RK Heidelberg), 3. Hptm d.R. 
Wilfried Meißner (RK Mannheim).
Die Plazierungen beim Pistolen-
schießen: 1. StUffz d.R. Hermann 
Biebinger (RK Mannheim), 2. OLt
d.R. Joachim Bader (RK Heidelber-
g), 3. Hptm d.R. Jürgen Schlager 
(RK Eberbach). Bei den Damen 
belegte sowohl im Gewehrais auch 
im Pistolenschießen Marlis Weber 
(Schriesheim) den ersten Platz vor 
Esther Werner (Heidelberg).
Abtsgmünd-Hohenstadt. Die Re-
servisten mit Familien machten 
einen Viertagesausflug nach Wes-
tendorf in Tirol. Trotz des
anhaltendenDauerregens war die




